
-• Gemeinde Schwabhausen 

Dritte Satzung der Gemeinde Schwabhausen zur Änderung 
der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer 

vom 20.12.2017 

Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde Schwab­
hausen folgende Satzung: 

§1 
Änderung 

Die Satzung für die Erhebung der Hundesteuer der Gemeinde Schwabhausen vom 26.11.1981 , 
geändert durch Satzung vom 24.04.1997 und vom 17.05.2001, wird wie folgt geändert: 

1. § 5 {Steuermaßstab und Steuersatz) erhält folgende neue Fassung: 

.,Die Steuer beträgt für jeden Hund 60,00 €. 
Für Kampfhunde im Sinne des Artikel 37 Abs. 1 Satz 2 Landesstraf- und Verordnungs­
gesetz - LStVG in Verbindung mit der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität 
und Gefährlichkeit vom 10.07.1992 (GVBI S. 268) beträgt die Steuer 1.000,00 €." 

2. § 1 O {Fälligkeit der Steuer) erhält folgende neue Fassung: 

,,Die Steuerschuld wird einen Monat nach Zustellung des Steuerbescheids fällig." 

§2 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

Gemeinde Schwabhausen, 20.12.2017 

Josef Baumgartn 
Erster Bürgermeister 
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Aufgrund des Ariikel 3 Absatz 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 04.04.1993 (GVBI S. 264), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
24.07.1998 (GVBI S. 424) erläßt die Gemeinde Schwabhausen folgende 

Satzung zur zweiten Inderung der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer 

vom 17. Mai 2001 

§ 1 

Der § 5 erhält folgende neue Fassung: 

,,Die Steuer beträgt für jeden Hund 40,00 EUR* l ). 
Für Kampfhunde im Sinne des Mikel 3 7 Absatz 1 Satz 2 Landesstraf- und 
Verordnungsgesetz in Verbindung mit der Verordnung über Hunde mit gesteigerter 
Aggressivität und Gefährlichkeit vom 10.07.1992 (GVB! S. 268) beträgt die Steuer 
400,00 EUR *2)." 

§ 2 

Diese Änderungssatzung tritt zum 01.01.2002 in Kraft. 

Anmerkung: 
*1) Dieser Betrag entspricht DEM 78,23 
*2) Dieser Betrag entspricht DEM 782,33 

1 7. M.ll,! 201H 
Schwabbausen, den ..................... .. ...... .. 
Gemeinde Schwabhausen 

.... . . ... ! . .. ~,;.-... .. ...... . ... . : . . . :.-. .... . ... .. ...... . . . . .. . . . . 

Mederer, 1. Bürgenneister 

Diese Änderungssatzung wurde mit Schreiben des Landratsamtes Dachau vom 11.05.2001, 
Az.: 20/028-1/2, rechtsaufsichtlich genelunigt. 



Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erläßt die Gemeinde 
Schwabhausen folgende 

1. Satzung zur Änderung der Satzung 
für die Erhebung der Hundesteuer 

§ 1 

Der § 5 erhält folgende Fassung: 

.,Die Steuer beträgt für jeden Hund DM 70.--. 
Für Kampfüunde im Sinne des Art. 37 Abs. 1 Satz 2 Landesstraf- und Verordnungsgesetz in 
Verbindung mit der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlichkeit 
vom 10. Juli 1992 (GVBI S. 268) ben·ägt die Steuer DM 700.--." 

§ 2 

ln § 6 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

,,Die Steuerermäßigung des Absatzes 1 Nummer I gilt nicht für Kampfhunde(§ 5 Satz 2)." 

Der § 7 Abs. 2 erhält fo lgende Fassw1g: 

,.Die 7.üchtersteuer beträgt für jeden Hund. der zu Zuchtzwecken gehalten wird. die Hälfte 
des Steuersatzes nach § 5 Satz 1. Für Kampfhunde. die zu Zuchtzwecken gehalten werden. 
wird eine Züchtersteuer in Höhe des Steuersatzes nach § 5 Satz 2 erhoben.'· 

§ 4 

Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01 . Januar 1997 in Kraft. 

Schwabhausen, 2 4. April 1997 

Gemeinde Schwabhausen 

Mederer, 1. Bürgenneister 

Die Änderungssat zung wurde mit Schr eiben des Landr atsamtes Dachau 
vom 18 . 04 .1997, Az. 20/028-1/2 rechtsauf sichtli ch genehmigt . 



/ 
Hundesteuer s at z ung 

Aufgrund des Ar t . 3 Abs. l des Kommunalabg a b e ng ese t zes erläßt 
die Ge meinde Sc hw ab hause n folgende 

Satzung für die Er h e bun g der Hundesteuer 

§ l Steuertatbestand 

Das Halten eines über vier Mon ate alten Hundes i m Gemeinde ge ­
biet unterliegt einer g eme indlichen Jahres auflliandst e uer na c h 
Maßgabe di es er Satz ung . Maßgeben d ist das Kalende rj ahr . 

§ 2 Steue rf rei heit 

St e uerf rei ist da s Halten von 

l. Hunden a us sc hl ieß l ich z ur Erfüllung öffent li che r Aufgaben, 

2. Hunde n des De ut sc h e n Rote n Kr e u zes , des Arbeiter-Samariter­
bun des, des Malteser-Hilfsd ienstes, der Johanniter- Un fall ­
hilfe, des Technischen Hilfsw erks oder d es Bund es lufts chulz­
ve rband es , die ausschließl ich der Durchführung der d iesen 
Organisation en obliegenden Aufgaben dienen , 

3 . Hu nden, die f ür Blinde, Tau be, Schwerhö r ige oder völl ig Hilf ­
lose un ent behrlic h si nd, 

4 . Hunden, die zu r Belliach u ng vo n Herden not~endiq sind, 

5 . Hunden, die a u s Gr ünde n des Ti e rs c hut zes vo rü berge hen d in 
Tierasylen ode r ä hnli chen Einrichtunge n unt ergebrac ht sind, 

6. Hund e n, die d i e für Rettungshunde vorgesehenen Prü fung en be­
standen ha be n und als Rett ung s hu nde für de n Zivilschutz, de n 
Ka t as trophens c hut z oder de n Re t t un gsdienst z u r Verfüg un g s t e­
h e n , 

7 . Hunden in Tierhandlunge n . 

§ 3 Ste ue r sc huldn er;Haft ung 

( 1 ) Steuerschuldn er i st der Ha lter des Hund es . Hund eha l te r ist, 
llier ei n e n Hun d im e igenen In teresse oder i m In t e re sse se iner 
Haushalts- oder Bet riebs a ngehörigen a uf genommen hat . Als Hund e ­
Halter gilt a uch, llier e i nen Hund in Pflege oder Verwa hr un g ge ­
nommen ha t o de r a uf Pr obe z um Anlernen hält. Alle in eine n Ha us­
halt od e r eine n Betrieb a u fgeno mmenen Hunde gelten als von ihren 
Halter n geme i nsam gehal t en. 

(2 ) Halt en mehrer e Perso n e n ge mei ns a m ein en oder mehrere Hu nde, 
so si nd sie Ge samtschuldn e r . 

(3) Ne ben dem Hundehal t e r ha f te t der Eigentümer des Hu ndes f ür 
d ie Ste uer . 
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§ 4 Wegfall der Steuerpflicht; 
Anrechnung 

( 1 ) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur 
in wenige r als drei aufeinanderfolgenden Kalendermonaten er­
füllt werden . 

(2 ) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hunde8, 
für den die Steuerpflicht besteht, bei demselben Halter ein 
anderer Hund, so entsteht für das la ufen de Steuerjahr keine 
neue Steuerpflicht. 

( 3 ) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für 
einen Teil des Steuerjahres bereits i n einer anderen Gemeinde 
der Bundesrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhobene 
Steuer auf die Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach 
dieser Satzung zu zahlen ist. 

Mehrbeträge werden nicht erstattet . 

§ 5 Steuermaßstab und Steuersatz 

Die Steuer beträgt für jeden Hund 35,-- DM 

1,1 u n d e , f ü F d i ~.e 5 t e Uß i:..b.e..f.J.'-e..i..u.r.i.g-r:i.a.G--A--§~.e..lJl.ä.b.i;.t_\lJ..i,.i;.ci-n 
s i n d b e i d e r B e r e c h n u n g d e r A n z a h l d e r H u.n.ci-e-Fri-c 1 1 L a n z u s e t z e n . 
H u n d e , f ü r d i e d i c .S.-t,-e-1:1-e-r-mrcr,-§"""" 6 e r m ä ß i g t w i r d , g e l t e n a l s 
..-!=S"t=:9- i'fD.Ä-A-f'l-,...----- --------------- ---------.J 

§ 6 Steuerermäßigung en 

( l ) Die Steuer ist um die Häl fte ermäßigt für 

1. Hunde, die in linöden und Heilern (Abs . 2) gehalt e n werden. 

2. Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inha­
bern eines Jagdscheins ausschließlich oder überwiegend zur 
Ausübung der J a gd oder des Jagd- oder Forstschutzes gehalten 
werden, sofern nich t die Hundehaltung steuerfrei ist; für 
Hu nde, die zur Ausübung der Jagd gehc1lte11 II/erden, tr.ilt d.ie 
Steu erermäßigu ng nur ein, 11/enn sie d.ie Brauchbarke.itsprüruny 
nach§ 58 Landesverordnung z ur Ausführung des Bayer. Jagd ­
gesetzes vom 10. De7ember 1968 (GVBl 5 . 343) mit Erfol~ ab­
gelegt haben. 

( 2 ) Als Einöde (Abs . l Nr. l) gilt ein An\1/esen, dessen l.Johnge­
~äude mehr als 300 m von jedem anderen Wohngebäude entfernt 
s i n d . A l s ~Je i l e r ( Ab s . l N r . l ) g i l t e i n e M e h r L a h l b e n a c h b a r -
ter Anwesen , die zusamme n nicht mehr als 300 Ein\1/o hner zähle n 
und deren Wohngebäude mehr als 300 m von jedem andere n Wohn­
gebäude entfernt sin d. 
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§ 7 Züchter s t e uer 

( 1 ) Vo n Hun d ezüc htern, die mindestens zwei rasserei ne Hunde der 
gleichen Rasse in z uchtf ähigem Alter, darunter eine Hün din ,z u 
Zuchtzwecke n ha lt e n, wird die Steuer für Hunde di ese r Rasse in 
der Form der Züchtersteuer erhobe n . § 2 Nr . 7 b l eibt unberühr t . 

( 2 ) Die Züc h ters t e uer beträgt für jeden Hund, der zu Zucht­
zwecken gehalten wird, di e Hä lft e des Ste uer sa tze s nach§ 5 . 
§ 5 So t z 3 g i l t e+i~~~ 

§ 8 Allg e me ine Bes timmung en für Steuerbefreiung 
und St e uer ermäß i gung (Steuerverg ünstigung) 

(1) Maßgebend für die Steuervergünstig ung s ind di e Ve rhä ltnisse 
zu Beginn des Jahres. Beginnt die Hundeh al tung erst im laufe 
des Jahres, so ist dieser Zeitp unkt en tsc hei dend . 

(2) In den Fällen des§ 6 kann jeder Ermäßigu ng sqrund nur für 
jeweils ei nen Hund de s Ste uerpfl i c htigen beanspr ucht werden . 

§ 9 Entstehung der Ste uer p flicht 

Die Steuerpflicht e nt steht mit Beginn des Ja hr es oder während 
des Ja hr es an dem Tag, a n dem d e r Steuertatbestand ver wi r kl ic h l 
wird . 

§ 1 0 Fäl ligkei t der Steuer 

Die Steuerschuld wird ei nen Monat na c h Zu stellung des Abga be ­
bescheids fällig. 

§ 11 Anzeigepflichten 

( 1) Wer ei nen üb e r vier Monate a lten, der Gemeinde noch n icht 
gemeldeten Hund hält, mu ß ihn unver züg lich der Ge meind e melden . 
Zur Ken nzeich nun g eines jed en a ngemeldeten Hu nd es gibt die Ge­
meinde ein Hundez e i che n a u s 

(2) De r steu e rpflicht ige Hun dehal ter (§ 3) sol l den Hund un ver­
züg lich bei der Gemeind e abmelden, wenn er ihn verä uß er t oder 
so nst abg eschafft h a t, wenn der Hund abha n den gekommen oder ein ­
gegangen ist, od er wenn der Halter aus der Gemeinde wegge z ogen 
i st. 

(3) Fallen die Voraussetzunge n für ei n e Steuervergünstigung weg 
oder ä nd er n sie sich, so i st das der Gemeinde unv e rzüglich an­
zuzeigen. 
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§ 12 Inkrafttreten 

Diese Satz ung tritt am 1. Ja nu ar 1982 in Krnf t . 

Schwabha usen, 26.11 .1 981 

Gemei n de Sc hw abhausen 

, .. ~1,Z~7~!1ef,C,·!, tr/y 
B a um g a r t n ir 
1 . Bü rgermeister 


